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Gemeinsame Presseinformation der Städte Heidelberg und Mannheim, des 

Rhein-Neckar-Kreises und des Neckar-Odenwald-Kreises und der Polizei-

präsidien Mannheim und Heilbronn: 

 

„Wichtige Etappenziele erreicht – aber bisherige Erfolge jetzt nicht aufs 

Spiel setzen“  

Oberbürgermeister, Landräte und Polizeipräsidenten aus der Metropolre-

gion appellieren an Bevölkerung  

 

Bei der Eindämmung der Coronavirus-Pandemie sind wichtige Etappenziele er-

reicht worden – die bisherigen Erfolge dürfen aber nicht aufs Spiel gesetzt wer-

den. Deshalb bitten die Oberbürgermeister der Städte Heidelberg und Mann-

heim, Professor Dr. Eckart Würzner und Dr. Peter Kurz, sowie die beiden Land-

räte des Neckar-Odenwald-Kreises und Rhein-Neckar-Kreises, Dr. Achim Brötel 

und Stefan Dallinger, und die Präsidenten der Polizeipräsidien Mannheim und 

Heilbronn, Andreas Stenger und Hans Becker, die Bevölkerung weiterhin um Ge-

duld und aktive Mithilfe bei der Bekämpfung der Pandemie.  
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„Die Zahlen der Neuinfektionen in der Metropolregion Rhein-Neckar gehen in 

eine gute Richtung. Alle Bürgerinnen und Bürger tragen hierzu erheblich bei. Wir 

denken dabei zum Beispiel an die vielen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 

die zuhause Homeoffice und Kinderbetreuung unter einen Hut bringen. Oder an 

diejenigen, die in sogenannten kritischen Bereichen arbeiten und jetzt dringend 

benötigt werden. Oder an die Schülerinnen und Schüler, die gerade zuhause ler-

nen. Herzlichen Dank an Sie alle, dass Sie sich an die Regeln halten und Ver-

ständnis für die Kontaktbeschränkungen haben“, erklären die Oberbürgermeis-

ter, Landräte und Polizeipräsidenten.  

 

„Wir begrüßen gleichzeitig, dass Bund und Länder nun erste Schritte zur Locke-

rung verabschiedet haben. Seit vergangener Woche haben nun auch wieder 

viele Geschäfte geöffnet, ab dem 4. Mai werden die ersten Schülerinnen und 

Schüler wieder in die Schule gehen. Auch die Notbetreuung in Kitas und Schulen 

wurde erweitert. Es ist aber entscheidend, dass die Lockerungen nicht zu einem 

deutlichen Anstieg der Infektionen führen. Gerade deshalb sind die Abstandsre-

gelungen, das Tragen von Masken und die Vermeidung von großen Ansammlun-

gen so wichtig. Dass eine Ausgangssperre vermieden werden konnte, war Ihrem 

besonnenen Verhalten zu verdanken. Darauf kommt es auch jetzt wieder an.“   

 

Es gelten weiterhin die wichtigen Hygieneregeln: Abstand halten, häufiges und 

gründliches Händewaschen und – das ist noch für viele neu: Gesichtsmaske auf! 

Die Oberbürgermeister, Landräte und Polizeipräsidenten bekräftigen: „Tragen 

Sie bitte eine Schutzmaske in Geschäften und im öffentlichen Nahverkehr – das 

ist seit 27. April Pflicht. Bitte benutzen Sie eine Maske aber auch überall dort, wo 

sich Menschen auf engem Raum begegnen und in Kontakt mit anderen Men-

schen treten. Masken – auch selbst genähte – helfen dabei, das Infektionsrisiko 
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zu verringern. Erfreulicherweise hat sich auch die Versorgungslage in den Apo-

theken, in den Drogerien und im Online-Versandhandel verbessert. Und zur Not 

reicht auch ein Tuch, das Mund und Nase bedeckt. Helfen Sie mit, die Pandemie 

einzudämmen und bleiben Sie gesund!“ 

  
 
  

 

 

 

 


